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sich so häufig einzustellen, weiss ich nicht. Sie sind ja auch anderwärts viel zu
finden, bilden aber — auch Erfahrungen früherer Jahre bestätigen mir dies —
die charakteristische Fauna der Brennesseltrupps in den Kiefernwäldern der
Potsdamer Gegend.

Otto Meissner (Potsdam).

Literatur - Referate.
Es gelangen Referate nur über vorliegende Arbeiten aus dem Gebiete der

Entomologie zum Abdruck.

Die niyrnieh'olof/ Ische Literatur von Januar 1900
bis Juni 1900.

Von Prof. Dr. K. Escherich, Tarandt, Sa. .

(Fortsetzung aus Heft 9.)

Was mann, E., Zur Kenntnis der Ameisen u. Ameisengäste von Luxemburg.
I u. II (1906) 17 Pag., 2 Tafeln. III (1909) 103 Pag., 7 Tafeln. — In:

„Archives trimestr. Inst. Grand Ducal, Sect. des Sciences Anne 1906 u.

1909. — Separat bei V. Bürk, Hofbuchdruckerei, Luxemburg. —
Luxemburg besitzt eine sehr reichhaltige Ameisenfauna, was in den eigen-

tümlichen Terrainverhältnissen begründet erscheint. „Flache Hügelplateaus
wechseln mit steilen Abhängen, die nach verschiedenen Richtungen der Wind-
rose sich kehren. Dort nisten zahlreiche Ameisenarten unter Steinen, namentlich
in der Umgebung der geschleiften Aussenforts .... „Die Ameisen von Luxemburg
können sich ohne ein Gefühl der Wehmut darüber freuen, dass es einen Bismark
gab, der ihnen die zerstreuten Trümmer der alten Festungsherrlichkeit für ihre

friedlichen Wohnstätten zur Verfügung stellte." — Eine zusammenfassende Schil-

derung dieser manigfaltigen Ameisenfauna und ihrer Gäste zu geben, ist der
Zweck des vorliegenden Werkes, von dem bis jetzt Teil 1

—

III erschienen ist.

Dasselbe stellt aber keineswegs etwa blos eine einfache „Lokalfauna" dar, sondern
geht weit darüber hinaus; es ist vielmehr dem berühmten Forel'schen Werke
„Les Fourmis de la Suisse" an die Seite zu stellen und könnte auch
betitelt sein: „Biologie der Ameisen Deutschlands." — Der I.

Teil von nur wenig Seiten bringt einleitende Bemerkungen, der II. Teil eine

tabellarische Uebersicht über die luxemburgischen Ameisen. Die Tabellen, die

sich nur auf die Arbeiterform beziehen, sind sehr klar und prägnant, und dürften

jedem die Bestimmung ermöglichen. Neu ist, dass bei verschiedenen Gattungen
auch die Nestbaustile berücksichtigt und ebenfalls in Tabellenform übersichtlich

dargestellt werden. Im III. Teil werden die einzelnen Arten zunächst von ('am-

ponotits, Forinica u. Polijerytts bezüglich ihres Vorkommens, Nestbaues und ihrer

sonstigen Lebensweise eingehend besprochen. Besonders ausführlich sind die

foniiica-Arten behandelt, indem hier auf die komplizierten Verhältnisse der Ko-
loniegründung, des sozialen Parasitismus, des Sklavenraubs etc. ausführlichst

eingegangen wird und dieselben teils durch Herbeiziehung früherer Experimente
teils durch neue Beobachtungen und Versuche kritisch beleuchtet werden. (Vergl.

hierzu die unten besprochenen Wasm an n'schen Arbeiten). Bei Form ica ganyninea

ist ferner ein grosses Material zur „Pseudogynen-Frage" verarbeitet; es werden
Micro-Meso- u. Macropseudogynen, upd bei letzteren wieder echte, ergatoide und
gynaekoide Formen unterschieden. Letztere zeigen deutliche Flügelansätze und
leiten durch ganz allmählige Uebergänge zu zwei verschiedenen geflügelten

Weibchenformen über: der normalen schmalrückigen grossköpfigen (stenonote
dolichoptere Q Q) und der anormalen breitiückigen, kleinköpfigen (macronote
brachyptere Q Q). Die ergatoiden Macropseudogynen sind ohne F'lügelansätze und
nähern sich in der Thoraxbildung den grossen Arbeitern, während die „echten"
M. einen grossen, fast halbkugelförmig aufgetriebenen Mittelrücken besitzen und
ebenfalls ohne Flügelansätze sind. Die Entstehung der Pseudogynen beruht nach
W. in einer positiven Modifikation des Brutpflegeinstinktes der
Arbeiterinnen (nicht nur in einer Vernachlässigung der weiblichen Larven,
wie Wheeler will), verursacht durch die (längere) Anwesenheit von Lomechusen
im Nest. — Während nun aber diejenige Modifikation, die zur Erziehung von
gewöhnlichen Pseudogynen führt, eine pathologische Aberration des Brut-
pflegeinstinktes darstellt, bewährt sich andererseits jene Modifikation, die zur
Erziehung von Macropseudogynen und im Anschluss daran zu macronoten und
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Stenonoten ifeflüc^elten 9 L führt, als eine nützliche „Refruiation des Brut-
pflege i n s t i n k t e s", welcher auf diesem Wege aus der pathologischen in die
normale Bahn zurückkehrt. Die Tafeln. Reproduktionen photographischer
Aufnalnnen, sind (mit Ausnahme von Tafel II) recht gut gelungen; besonders in-
struktiv sind Tafel VI u. VII. auf denen die verschiedenen Pseudogynen-Formen
abgebildet sind. Möge das schöne Werk baldigst vollendet werden ; es wird neben
Forel's „Fourmis de la Suisse" einen unentbehrlichen Bestandteil jeder myrnie-
kologischen resp. biologischen Bibliothek bilden. —
Wheeler, W. M., Comparative Ethology of the European and North American

Ants. — In: Journ. für Psychol. u. Neurologie. XIII. 1908. (Leipzig)
p. 404-435. Mit 6 Textfig. u. 2 Tafeln.

Der amerikanische Myrmekologe machte eine Studienreise durch Europa,
was den Anlass zu vorliegender Studie gab. Mit Verwendung der hierbei ge-
wonnenen Eindrücke stellt er verschiedene Vergleiche der europäischen und
nordamerikanischen Ameisen an. ein um so interessanterer V^ersuch, als es sich
doch um so nah verwandte Faunen handelt. Nach einem kurzen Ueberblick
über die Zusammensetzung der beiden Faunen, die viele gemeinsame Elemente
aufweisen, macht Verf. einen palaeontologischen Exkurs, aus dem hervorgeht,
dass die tertiären Arten grossenteils mit den rezenten vollkonunen überein-
stimmen, dass also die Spezies „ein enormes Alter und eine enorme Stabilität"
besitzen, dass jedoch die Majorität der tertiären Ameisen monomorphe Arbeiter
besassen, der Polymorphismus also nur schwach ausgebildet war. — Kapitel III

handelt dann vom Nestbau: Forel hat seinerzeit behauptet, dass die nordameri-
kanischen Ameisen mit wenig Ausnahmen keine Haufen bauen, was er mit
dem Klima (grosse Kälte im Winter und grosse Hitze im Sommer) erklärte und
als eine Bestätigung seiner „Theorie de dömes" ansah. Wheeler macht da-
rauf aufmerksam, dass dies nur für das östliche Nord-Amerika zutreffe; gehen
wir aber mehr nach Westen bis in die Rocky Mountains, so begegnen wir mehr
und mehr Ameisenhaufen, die auch an Grösse zunehmen. Diese Erscheinung
spricht jedoch durchaus für Foreis Theorie, da eben in jenen westlichen
Gegenden auch das Klima ein anderes, dem europäischen mehr entsprechendes
sei. — Im Kap. IV werden die parasitischen Ameisen der beiden Faunen mit
einander verglichen. Dabei ergibt sich, dass (mit Ausnahme \on Stn>/i(j!/lo<jn<it/iiis

und Li'iitotliorax cinersoiii) die verschiedenen Typen des Sozialparasitismus in beiden
Contliienten durch sehr nahe verwandte Spezies. Subspezies oder Varietäten
repräsentiert werden. — ein Beweis, dass die Entwicklung des Parasitismus
vor der Trennung der beiden Continente begonnen. Die Weiterentwicklung ist

aber beiderseits des Oceans keineswegs in gleichem Grade vor sich gegangen,
noch auch kann man behaupten, dass die Entwicklung in einem der beiden Con-
tinente für alle Typen weiter fortgeschritten sei, als in dem andern. Denn der
temporäre Parasitismus z. B. ist in Amerika viel verbreiteter und weiter speziali-
siert als in Europa, andererseits aber ist der dauernde Parasitismus, wie er z. B.
durch A/ier(/att''< repräsentiert wird, in Europa viel weiter vorgeschritten als bei den
amerikanischen Verwandten. Der letzte kurze Abschnitt handelt von den Myr-
mecophilen, die in beiden Kontinenten vielfach denselben Genera angehören und
wenigstens durch nah verwandte Gattungen vertreten sind (Loniec/nisa-Xenodusa,
Claci(jer-A(lr(ines, Ctitonia-Kuphoria u. s. w.). Auch hier gelten dieselben Gesichts-
punkte, wie sie oben beim sozialen Parasitismus angedeutet wurden. — Wie alle
Arbeiten Wheelers ist auch diese reich illustriert und bringt ausgezeich-
nete Abbildungen verschiedener parasitischer Ameisen (StntiKjiiloynathux, Anenjdtes
etc.), und sehr schöne photographische Aufnahmen verschiedener Haufen-Nester.

* *
*

Hierher noch folgende kleinere populäre Schriften:
Es eher ich. K., Die Ameise und ihre Lebensweise. In: Leipziger Illustr. Zeitg.

11. Febr. 1909. Mit vielen zum Teil neuen Abbildungen.
Pin t er, Th., Ameisen unter sich und ihre Gäste, Vortr. des Vereins zur Ver-

breitung naturwissenschaftl. Kenntnisse in Wien. 47. Heft. Wien 1907.
31 Seiten.

Saunders, E., Wild Bees, Waps and Ants and other Stinging Insects. — London
1907. 8'. 158 Seiten.

The sing, C., Altes und Neues aus der Ameisenbiologie. — In: Himmel und
Erde. 1907. 23-33. 5 fig.
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II. Systematik, Fannistik und geographische Verbreitung.

Emery, Carlo, 1) Rassegna critica delle specie palaearctiche del genere Myr-
mecocystiis. In: Mem. R. Accad. Sc. Istit. Bologna 1906. (Bd. III. Ser. VI)

p. 173—187; 35 Fig. im Text.
— 2) Note sur Prenolepis vividnla Nyl. et sur la Classification des especes du genre

Prenolepis. — In: Ann. Soc. Ent. Belg. L. 1906, p. 130—134.
— 3) Una formica nuova italiana spettante ad un nuovo genere. — In: Rendic.

Ac. Sc. Ist. Bologna 1906—1907. (12. Mai 1907), p. 49-51 ; 1 Fig.
— 4) Lieber W. H. Asmeads neues System der Ameisen. — In: Zool. An-

zeiger XXIX. 1906. p. 717—718.
— 5) Descriptions d'un genre nouveau et de plusieurs Formes nouvelles des

Fourmis du Congo. — In: Ann. Soc. Ent. Belg. LH. 1908. p. 184—189.
2 fig.

— 6) Beiträge zur Monographie der Formiciden des paläarktischen Faunengebietes.
I—VIII. In: Deutsch. Ent. Zeit. 1908—1909. 135 Seiten, zahlreiche
Figuren.

— 7) Myrmecocystus viaticus et Formes voisines. — In: Bull. Soc. Vam. Sc. Nat.

XLIV. 1908, p. 213—218.
Die hier angeführten Arbeiten sind hauptsächlich der Systematik gewidmet.

Von besonderem Interesse (und auch für den Biologen unentbehrlich) sind die

Beiträge zur Monographie (No. 6). Sie stellen einzelne Abschnitte einer Mono-
graphie dar, die Emery über die Formiciden des paläarktischen Faunengebietes
auszuführen beabsichtigte. Zum grossen Bedauern aller Myrmecologen ist das
Werk unvollendet geblieben infolge einer schweren Krankheit, die den verdienten
Forscher plötzlich überfallen hat. Doch auch in dieser Form, in der es heute
vorliegt, stellt es eines der hervorragendsten Erscheinungen der neueren myr-
mekologischen Literatur dar. Wir werden dadurch in den Stand gesetzt, nicht

nur die Arten der paläarktischen Ameisen (im weitesten Sinne) zu bestimmen,
sondern uns auch unter den zahllosen Subspecies, Varietäten und Lokalformen,
die in der letzten Zeit aufgestellt worden sind, zurecht zu finden, was bis jetzt

in dieser Vollständigkeit von keiner der vorhandenen systematischen Arbeiten
geboten wurde. Es ist nur zu hoffen, dass die Besserung des Gesundheitszu-
standes des Verf. weitere Fortschritte macht, so dass schliesslich doch die Mono-
graphie in dem ursprünglich geplanten Umfang nach zusammenkommt.

Die übrigen der angegebenen Arbeiten sind so speziell systematischen
Inhalts, dass ein näheres Eingehen darauf an dieser Stelle sich erübrigt.

Escherich, K. u. Ludwig A., Beiträge zur Kenntnis der elsässischen Ameisen-
fauna. — In: Mitteil. Philomat. Gesellschaft Elsass-Lothringen. Bd. III.

1906, p. 381—389.
Enthält eine Liste der bisher im Elsass aufgefundenen Ameisen; es sind

33 Arten (und eine Reihe Varietäten), darunter 3 Arten, die neu für Deutschland
sind: Camponotus lateralis, aethiops u. Plagiolepis pygmaea. Sie stammen von den
Kalkfelsen von Rufach, die auch sonst durch das Vorkommen südlicher Formen
bekannt sind. Wir haben es hier mit einer typisch xerotermischen Fauna zu tun.
— Bei den meisten der aufgeführten Arten sind biologische Notizen über Vor-
kommen, Nestbau etc. angegeben.

Forel, Aug., 1) Fourmis neotropiques nouvelles ou peu [connues. — In: An.
Soc. Ent. Belg. L. 1906, p. 225—249.

— 2) Fourmis d'Asie mineure et de la Dobrudscha, recoltees par M. le Dr. Oscar
Vogt et Mme. CecileVogt. In: ebenda, p. 187—190.

— 3) Les Fourmis de L'Himalaya. — In: Bull. Soc. Vaud. Sc. Nat. XLII. 1906,

p. 79—94.

— 4) Formiciden aus dem Naturhistorischen Museum in Hamburg. II. Teil. Neu-
eingänge seit 1900. — In: Mitteilungen aus d. Nat. Museum. XXIV.
1907, p. 1—20.

— 5) Fourmis des Seychelles, Amirantes, Farquhar et Chagos. — In: Trans. Linn.

Soc. 2. Ser. Vol. XII. 1907, p. 91—94.
— 6) Die Ameisen von Madagaskar, den Comoren und Ostafrika. — In: Reise

in Ostafrika von Voeltzkow. Wiss. Ergebn. Bd. II, p. 75—92.

— 7) Fourmis nouvelles de Kaironan et d'Orient. — In: An. Soc. Ent. Belg. LI.

(1907), p. 201—208.
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— 8) La Fauna malgache des Fourmis et ses rapports avev le faunes de l'Afrique,

de l'Inde et de l'Australie. — In: Revue suisse de Zoolog. 1907, p. 1—6.

— 9) Formicidae. — In: Die Fauna von Südwest-Australien. Bd. I., Lieferg. 7, 1907,

p. 263—310.
— 10) Formicides du Musee National Hongrois. — In: Ann. Mus. Nat. Hungar.

1907, p. 1-42.
— 11) Fourmis de Costa-Rica, recoltees par M. Paul Biolley. — In: Bull. Sog.

Vaud. Sc. Nat. 1908, p. 35—72.
— 12) Fourmis d'Ethiopie, recoltees par M. le baron Maurice de Rotschild

en 1905. Revue d'Ent. 1908, p. 129—144.
— 13) Fourmis de Ceylon et de l'Egypte, recoltees par le Prof. E. Bugnion. —

Lasius arniio/iu-s. — Fourmis de Kerguelen. — Pseudandrie .-' — Stron-

yylognathus testaceus. — In: Bull. Soc. Vaud. Sc. Nat. 1908, p. 1—22,

PI. L
— 14) Ameisen aus Sao Paolo (Brasilien), Paraguay etc. — In: Verh. zool. bot.

Ges. Wien. 1908, p. 340—418.
— 15) Fourmis d'Espagne, recoltees par M. O. Vogt et Mme. Cecile Vogt,

— In: Ann. Soc. Ent. Belg. LIII. 1909, p. 103—106.
— 16) Ameisen aus Guatemala usw., Paraguay u. Argentinien. — In: Deutsch. Ent.

Zeit. 1909. p. 239 269.

— 17j Fourmis du Musee de Bruxelles ; Fourmis de Benguela, Fourmis du Congo.
— In: Ann. Soc. Ent. Belg. LIII. 1909. p. 51—73.

Die hier aufgeführten 17 Arbeiten gelten zwar der Systematik; sie erschöpfen
sich jedoch niclit etwa gänzlich in Beschreibungen neuer Arten. Subspecies und
Varietäten, sondern enthalten vielfach geistreiche phylogenetische Reflexionen,
ethologische Mitteilungen, tiergeographische Ausblicke u. s. w., so dass auch der
Biologe nicht achtlos an ihnen vorüber gehen kann, sondern allenthalben ihn

interessierendes Material in ihnen vorfindet. Ich kann hier nicht auf all die

vielen Details, die da und dort in den obigen Arbeiten zerstreut sich vorfinden,

eingehen, sondern muss mich begnügen, auf diejenigen Arbeiten hinzuweisen,
die in dieser Beziehung besondere Beachtung verdienen. Es sind dies folgende:
No. 3: Die Ameisenfauna des Himalaya besteht aus eineii Gemisch von palä-

arktischen alpinen und indomalayischen Formen, die zum Teil mehr oder
weniger modifiziert, dem Klima und der Lage angepasst sind. Unter den
paläarktischen Formen sind zu erwähnen: Fonnica truncicula, fusca^ saiiyuint'a,

Laxiiis fnHijiiiosas, hruniwua^ niger. aHi'iius und Miirinica laevinodi'i. Die höchste
Höhe, in der bis jetzt im Himalaya Ameisen angetroffen sind, ist 3600 m,
jedoch dürften sie wohl bis 4000 Meter gehen. Besonders auffallend ist,

dass die Himalaya-Fauna gegenüber der Fauna der Ebene besondere An-
passungsformen enthält, was sonst bei keiner Gebirgsfauna bezüglich der
Ameisen bekannt.

No. 4: Enthält Notizen über Einschleppung fremder Ameisen durch Pflanzen-
sendungen.

No. 5 u. 8: Die Fauna der Inseln des madagassischen Archipels wird einer kri-

tischen Besprechung unterworfen, besonders im Hinblick auf ihre Be-
ziehungen zur afrikanischen und indo-malayischen Fauna. Hervorzuheben
ist. dass die Fauna der Insel Chagos, die viel näher bei Indien als bei

Madagascar gelegen ist, den madagassischen Charakter zeigt.

No. 9: Die Südwestaustralische Fauna ist wesentlich verschieden von der des
übrigen Australiens.

No. 13: Enthält die Beschreibung eines ergatomorphen cf von Technounirmex nl-

/>ijie.s\ berichtet ferner von dem neuerdings beobachteten Vorkommen eines
befruchteten 7'<'traiiu)riiiiii-Q in einer 'I\'tr(i)ii.-St/'(>iii/ii/(ti//i(it/iiis-Co\nme; ferner
von dem Vorkommen von Lasins caniid/lcits, der bis jetzt nur in den Alpen
und Russland gefunden worden war, auch auf der Insel Gotland (Schweden);
und endlich von der einzigen bis jetzt auf den Kerguelen gefundenen Ameise,
Cfiiii jitiiKitiis U'crt/ii. dessen faunistische Stellung noch völlig unklar ist (ob
endemisch, ob vom Cap eingeführt??)

No. 14: Enthält die Beschreibung und Abbildung mehrerer Nester (Cartonnest
von Acteca Sc/iiw/ieri und laiiinjinona).

Mayr, Gustav, Formicidae. — In: Wiss. Ergeb. Schwed. zool. Expedit, n. d.

Kilimandjaro etc. — 8. Hymenoptera. p. 8—24. 1 Taf. üppsala 1908. —
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In der grösstenteils systematischen Abhandlung (Beschreibung und Auf-
zählung der von Sjöstedt gesammelten Ameisen) findet sich (p. 16) eine Schil-

derung Sjöstedts von der Tätigkeit der Evnte-Ameisen {Stenamiua ba7-barum var.

ce/ihalotes), ohne neue Gesichtspunkte zu enthalten.

Newell, Wilmon, 1) Notes on the Habits of the argentine or „New Orleans"
Ant, Iriddiinjnnex huinUis Mayr. — In: Journ. Econ. Entom. Vol. I. No. 1.

1908, p. 21—34.
— 2) Two interesting inquilines occuring in the nest of the „Argentine Ant". —

In: ebenda 1908, p. 262=265.
— 3) The Life History of the Argentine Ant. — In: ebenda Vol. II. 1909, p. 174

— 192, mit 3 Fig. und 3 Taf.

Iridomynnex huiiil/is, dessen eigentliche Heimat Brasilien und Argentinien
ist, tritt seit 1891 in New Orleans auf, wohin sie wahrscheinlich durch Kaffee-

schiffe eingeführt wurde. (:Darüber, d. h. über die Art des Importes giebt eine

kleine, in dem gleichen Journale erschienene Abhandlung von E. Forst er
nähere Auskunft; E. Forster, The introduction of Iridoiiii/niiex huinilis into New
Orleans. In: Journ. Oecon. Entom. I. 1908, p. 289—291:). Sie hat in der neuen
Heimat scheinbar sehr günstige Verhältnisse (Fehlen natürlicher Feinde etc.) an-

getroffen; denn in kurzer Zeit hat sie eine solche Vermehrung erfahren, dass

sie zu einer ernsten und schweren Plage in New Orleans und
weiteren Umgebung (die Verbreitung erstreckt sich bereits auf ca. 5000

Quadratmeilen!!) geworden ist. Der Schaden ist ein sehr vielseitiger: 1. stellt

diese Ameise die grösste Hausplage dar, zerstört alles geniessbare und kann
selbst kleinen schlafenden Kindern gefährlich werden; 2. richtet sie arge Ver-

wüstungen in Gärten an durch direktes Zerstören von Knospen, Blüten, Früchten

etc. und durch ausgedehnte Läusezuchten; 3. durch letzteres Moment (spezieil

Züchtung von Psendococcus calceolartae) wird sie auch ein arger Feind der Zucker-

rohrplantagen und 4. durch Vernichtung resp. Vertreibung anderer nützlicher

Ameisen wird sie indirekt schädlich für manche Pflanzen; in erster Linie betrifft dies

den Hauptschädling der Baumwollkulturen ( Boll -weevil ), dessen Hauptfeind Solenopsix

(jeminata von der Argentin-Ameise vertrieben wird. Also, wohin man sieht, Schaden
in Hülle und Fülle. Kein Wunder, dass die oecon. Zoologen eingehend mit der

Frage sich beschäftigen. Newell studierte denn auch die Lebensweise der frag-

lichen Ameise aufs genaueste und giebt ausführliche Mitteilungen über dieselbe,

die Entwicklungsstadien u. s. w. Das Hauptaugenmerk ist natürlich auf die ev.

Feinde der Ameise gerichtet, doch ist es bis jetzt nicht gelungen, solche aus-

findig zu machen. Die Milben, die in der zweiten Arbeit beschrieben werden
(Uropoda ayitans und provocaiiv) erwiesen sich als harmlose Inquilinen („Gassen-

kehrer"), die sich darauf beschränken, von den Abfällen zu leben.

Scherdlin, Paul, Les Fourmis d'Alsace. — In: Ann. Soc. Ent. Belg. LIII.

(1909), p. 107—112.
Die Liste, die Verf. von den bisher im Elsass aufgefundenen Ameisen giebt,

deckt sich bezüglich der Spezies und der Artenzahl vollkommen mit der von
Escherich und Ludwig veröffentlichten (siehe dort). Mehrere neue Fund-
orte und biologische Notizen vervollständigen das Bild der elsässischen Fauna.

Wheeler, W. M.. I) New Ants from New England. — In: Psyche, 1906, p. 38

—41, 1 Taf.
— 2) Fauna of New England. List of Formicidae. Boston 1906 (Occasionel Papers

of the Boston Soc. Nat. Hist. VII).

— 3) The Ants of Japan. — In: Bull. Amer. Mus. Nat. Hist. XXII. 1906, p. 301

228 1 Taf
— 4) The Ants of the Grand Canon. — In: ebenda, p. 329—348.
— 5) The Ants of the Bermudas. — In: ebenda, p. 348—352.
— 6) A CoUection of Ants from British Honduras. — In: ebenda XXIII. 1907,

p. 271—277. 1 TaL
— 7) The Ants of Porto Rico and the Virgin Islands. — In: ebenda XXIV. 1908,

p. 117—158. Taf. XI-XlI.
— 8) The Ants of Jamaica. — In: ebenda, p. 159—163.
— 9) Ants from Morea, Society Islands. — In: ebenda, p. 164—167.
— 10) Ants from the Azores. — In: ebenda, p. 169—170.
— 11) The Ants of Texas, New Mexico and Arizona. — In: ebenda, p. 399—

488. 2 Taf.
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— 12) A european Ant (Myrmica laevinodis) introduced into Massachusetts. — In:

Journ. Econ. Entom. I. 1908, p. 337—339.
— 13) Ants o{ Formosa and the Phillipines. — In: Bull. Am. Mus. Nat. Hist.

XTVI. 1909, p. 333 34.5.

Die 13 vorliegenden Arbeiten gelten in der Hauptsache der Systematik und
Faunistik. In faunistischer Beziehung sind besonders erwähnenswert die Arbeiten
No. 3, 4, 5 und 6. In letzterer finden wir auch interessante biologische Mit-
teilungen über das Vorkommen von Cecropia pc/tatd (dem Imbauba- Baum) auf
Porto Rico, die alle die sog. „myrmecophilen Anpassungen" , wie sie von
Seh im per etc. aus Brasilien beschrieben sind, besitzen, ohne jedoch die mit
ihm in Symbiose leben sollende Acteca zu enthalten. Da die Bäume gesund
waren, s) geht daraus hervor, dass sie jedenfalls in Porto Rico nicht auf die
Ameisensymbiose angewiesen sind (vergleiche hierzu auch Ihering, Fiebrig).
Auch sonst finden sich überall kleinere biologische Notizen eingestreut; so in

No. 6 eine Beschreibung und sehr schöne Abbildung des Cartonnestes von Azteca
Sc/iiiiijieri: in No. 7 Beschreibung und Abbildung des Nestes von Iri(/omi/rmex

ine/leiis, welches aus Erde und vegetabilischen Detritus längs der Blattnerven von
Covcolohn rmiom errichtet wird; ferner ebenfalls in No. 7 die Beschreibung und
Abbildung des Nestes von Camponotus sexyiUtatus in den hohlen Zweigenden von
Cdccololia iinifVra u. s. w. u. s. w. No. 12 handelt von einer aus Europa einge-
führten Art. Bis jetzt kannte man merkwürdiger Weise (da doch bei dem regen
Verkehr zwischen Europa und Amerika Einschleppungen sehr nahe liegen) nur
eine Art, Tttrcnnoriuin caespitam die sicher europäische Provenienz ist; dieser
fügt nun W. eine zweite bei, Myrmica hievinodis, die er vor kurzem in Massachu-
setts auffand. (Fortsetzung folgt.)

Uteraturbericht über die Ueiniptevci-Heteropteva 1900.
von Dr. H. Laackmann, Kiel.

*Abot. Note sur le Sahias boops Schioedte. — Bull. soc. etud. sei. Angers.
Tome 35, 1906, p. 163—164.

*Austen. E. E. An insect enemy of the disseminator of human tick fever in

Angola. —
J. Trop. Med. London, Vol. 9, 1906, pag. 113.

* Baker, C. F. Notes on the Xy-sius and Ort/io/oiuiiK of America. — Invert. pac,
Vol. 1, 1906. p. 133—140.

*Barber, H. G. Iltmipk'm from south-western Texas. — Mus. Inst. Arts sei.

Bull. Brooklyn N. Y., Vol. 1, 1906, p. 255-289.
*Bergroth, E. lltnuicocephaH novi in Museo Nationali Hungarico. — Ann.

Hist.-Nat. Mus. Nat. Hung. Budapest, 4, 1906, p. 323—326.
*Bergroth, E. Notes on American Hemiptera. — Canad. Entomolog., Vol. 38,

1.VÜ6, p. 198—202.
Bergroth, E. Neue Hemiptera aus Madagaskar. II. Ann. Soc. entomol. Belgique,

Tome 50, 1906. p. 254-270, 3 Textfig.

Enthält eine Beschreibung von 7 neuen Arten (darunter 3 neue Gattungen
Geocrt/p/in, Xesdipwiia und Xesolnus) aus der Familie der Pentatomidae und 5 neue
Arten der Reduviidae.
Bergroth, E. Rhynchota aethiopica V. — Ann. Soc. entomol. Belgique,

Tome 50, 1906, p. 196—203, 1 Textfig.

Verf. beschreibt 2 neue Arten der Familie der Pentatomidae, 2 der
Pyrrhocoridae {Adlierris n. gen.) und 2 Arten der Reduviidae. meist von der Insel

Pemba stammend.
*Bergroth, E. A new genus of Lygaeidae from Japan. — Entomol. News.

Philadelphia Pa., Vol. 17, 1906, p. 335-336.
Bergroth, E. Aphylinae und Hyocepholinae, zwei neue Hemipteren-Subfamilien.

Zoolog. Anz., Bd. 29, 1906, p. ('.44-649.

Verf. beschreibt 2 neue Hemipteren von Süd-Australien (Yorktowni, von
denen das eine Aplniluw als V'ertreter einer neuen Unterfamilie der Pentatomidae
anzunehmen ist. //i/ocep/id/i/s n. g. ist eine Coreide mit modificiertem Lygaeiden-
Kopfe und der Flügeldeckenmembrane einer Aradide.
Bergroth, E. Neue austromalayische Hemiptera. — Entomol. Ztg., Wien,

Bd. 25, 1906, p. 17— 19.

Von Ost-Java werden neu beschrieben Colpura hreddhü (Fam. Coreidae),
Veledelln frii/istorferi und Leptolestes n. g. Inimenopterus n. sp. (Fam. Reduviidae).
Ebenfalls wird genannt Perittopus breddini Kirk. (von der bisher nur die aptere
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Form bekannt war. Für Fauna Neu-Guineas wird Physoderes dentiscutum (Farn.

Reduviidae) als neue Art hinzugefügt.

Bergroth, E. Systematische und synonymische Bemerkungen über Hemipteren.
— Entomol. Ztg. Wien, Bd. 25, 1906, p. 1— 12.

Ausser einigen systematischen Aenderungen in der Familie der Scutelleridae

enthält die Arbeit die Beschreibung einer neuen Art Halocelia amphibia (Farn.

Veliadae), die auf Zanzibar am Meeresufer lebt, während der Flut unter Wasser,
während der Ebbe auf dem Trockenen.
Bergroth, E. Neue Hemiptera aus Madagascar. — Entomol. Ztg. Wien, Bd.

25, 1906, p. 17-19.
Farn. C o r e i d a e : Rhombolaparus n. g. tardiyradus n. sp. 'Agraphopiis breoicoltis

n.; Fam. Lygaeidae: Salaciola n. g. nana n. sp.

Bergroth, E. Zur Kenntnis der Ploeariinen. — Verhandl. Zoolog. Bot. Ges.

Wien, 1906, p. 305 321.

Verf. gibt Diagnose einer Reihe neuer Arten (^darunter 1 neue Gattung
Nesita) von Madagascar, Borneo, Venezuela, Portorico und Japan.
Bergroth, E. Hemipteres. Expedition Antarctique Beige. — Result. Belgica

Zool. Ins., 1906, p. 17.

*Bellevoye, A. Insectes unisibles de la ville de Reims. — Bul. soc. scient.

nat. Reims, Tome 15, 1906, p. 29—33.
Bohn, Georges. Sur le phototropisme de rAcanthia lecta/aria Fabr. — C. R.

Soc. biol. Paris, Tome 60, 1906, p. 520—521.
Verf. untersucht das Verhalten von Acantliiu bei Einwirkung des Lichts.

Unter gewöhnlichen Umständen flieht die Wanze das Licht. Sobald sie

aus dem Schatten in das Licht kommt, macht sie eine Wendung von 180«. Nur
in einigen künstlichen Fällen gelang es dem Verf. ein entgegengesetztes Ver-
halten zu konstatieren.

Bowhill, Thomas. Note on Haematozoa observed in a bat and the occurence
of Acanthia pipistrelli Jenyns in South Africa. — Journal of Hygiene,
Vol. 6, 1906, p. 246—247, Taf. IH.

In der kurzen Abhandlung wird der interessante Fall nachgewiesen, dass
Acanthia pipidreHi der Ueberträger von Blutparasiten auf Fledermäuse ist. Auf
der Tafel sind Mikrophotographien der parasitischen Protozoen wiedergegeben.
Breddin, Gustav. Neue Beiträge zur Kenntnis von Colpura Bergr. und

verwandten Rynchoten. — Ann. Soc. entomol. Belgique, Tome 50, 1906,

p. 47—58, 13 Textfig.

Verf. beschreibt eine Anzahl neuer Arten der Gattung Colpura, zum grössten

Teil von Sumatra, Java und Neu-Guinea und gibt eine Reihe von Abbildungen
der cT „Genitalplatte", die ein vortreffliches Unterscheidungsmerkmal der Arten
bietet.

Breddin, G. Rhynchotographische Beiträge. Zweites Stück. — Entomol. Ztg.

Wien, Bd. 25, 1906, IH—VI, p. 188—200, 3 Textfig.

III. Pacliycoris torridas auct., eine Sammelart. Verf. unterscheidet nach der

6 Genitalplatte 3 Arten, die eine verschiedene Verbreitung haben. IV. Einige

neue Pentatomiden aus Süd-Amerika. Beschreibung von 4 neuen Arten, der

Sammlung des Strassburger Museums entstammend, von Amazonas. Ecuador
und Peru. V. Die Gattung Catadipson Bredd. Verf. beschreibt von Togo eine

neue Art dieser merkwürdigen Gattung, die bisher nur einen Vertreter von
Fernando Po besass. VI. Eine neue Leptosce/fis L. bishimaculata (Costa Rica).

Breddin, Gustav. Rhynchotographische Beiträge. Drittes Stück. —Entomol.
Ztg. Wien, Bd. 25, 1906, p. 245—246.

VII. Aenaria assiniii/ans Dist. Nach dem Verf. bildet diese von Japan
stammende Art ein neues Genus Lagynotonms.

Breddin, G. Ueber Dieuches ^ln^g^lttatus auct i^hynchoia.). —Stettiner entomol.

Ztg., Bd. 67, 1906, p. 321—331.
Verf. gibt eine Beschreibung von 6 Arten der Gattung Dieuches, von denen

5 neu sind. Die neuen Arten gehören den Faunen von Ceylon, Süd-China
(Inneres), Java und N. O. Sumatra an. Die bekannte Art D. yeh 6 stammt von

Hongkong.
Breddin, G. (7). Die Hemipteren von Celebes. Ein Beitrag zur Faunistik

der Insel. — Abhand. Naturf. Ges. Halle, Bd. 24, 1906, p. 1—215, Taf.

In dieser faunistisch wertvollen und abgerundeten Arbeit gibt Verf. zu

Anfang eine Aufzählung der bisher auf Celebes bekannten Hemipteren. Alsdann
folgt eine Beschreibung der neu entdeckten Arten aus der Reiseausbeute der
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Brüder Sarasin. Von Hemipteren werden 6 neue Gattungen und 47 neue Arten
beschrieben. Im zoogeographischen Teile trennt Verf. die endemischen Arten
von den nicht endemischen und erörtert die Beziehungen der Hemipterenfauna
Celebes zu den angrenzenden Faunengebieten.
*Bueno, J. K. de la Torre. (1) Life histories of North-American water

bugs. 1. — Canad Entomol., Vol. 38. 1906. p. 189—197, 2. p. 242—252.
*Bueno,

J. K. de la Torre. (2) The cryptocerate Hemiptera of America in

the writings of Professor Arnold L. Montandon. — Proc. Ent. Soc.

Washington, Vol. 8, 19Ü6, p. 45—58.
*Bueno, J. K. de la Torre. (3) An some aquatic Hemiptera from Costa

Rica Central-America. — Ent. News, Philadelphia, Vol. 17, 1906, p. 54—57.
Butler, E. A. Hemiptera etc. at Deal. — The Entomologist's monthly magazine,

Vol. 42. 1906. p. 162—163.
Butler findet auf der Insel Deal (Tasmanien) an einer Stelle nahe der

Küste häufig L'eosus litsciix: auf der Landseite zwischen Trifoltum repeim ein

einziges Exemplar von Ihuc/ii/ste/es pai-nconn» Costa. Ausserdem wurden Aphanus
.

li/nceiis F. und J'reiulophlocus falleni Schill, angetroffen.

Carpenter. Geo. H. Report on the marin Hemiptera (llalofmles) collected by
Professor Herdman at Ceylon, in 1902. — Rep. R. Soc. Report Pearl

Oycton Fish., Vol. 5, 1906, p.

Die kleine Arbeit ist mehr anatomischen Inhalt. Verf. beschreibt eine

neue Art: llulobates herdmani. Zum Schluss werden Angaben über das Festhalten

der Eier gemacht, was durch die Fortsätze des 8. Segment und der inneren

Fortsätze des 9. bewirkt wird.

*Carpenter, G. H. Injurious insects and other animals observed in Ireland

during the year 1905. — Econ. Proc. Roy. Soc. Dublin, Vol. 1, 1906,

p. 321-344, TaL 27—31.
Chapman, T. A. (1) Mytilaspis pomornm, Bouche, on Ife/ia/ithemnm vuUjare,

Nach dem Verf. ist Ildianthemum vuhjare als Futterpflanze für Mijti/a.spis

pomonim bisher nicht bekannt.
Chapman (2) The eggs of Nohis (lativentris?) — Entomologist London, Vol. 39,

1906, p. 73—74, Taf. IIL

Verf. macht interessante Angaben über die Eiablage von Xahis. Aehnlich
wie Xepa legt die fleischfressende Art ihre Eier in die hohlen Stämme von
Clilora perfoliatu. Wie sie dort abgelegt werden hat Verf. nicht beobachtet, doch
ist anzunehmen, dass die Ablage zu einer Jahreszeit stattfindet, wo die Stämme
noch verhältnismässig weich und fleischig sind. Die Anordnung der Eier ist

regelmässig, im allgemeinen in Gruppen zu 4—8 in den 2. oder 3. Internodien

von Clikiru.

Distant, W. L. Oriental Heteroptera. — Ann. Soc. entomol. Belgique, Tome
50, 1906, p. 405-417.

Verf. gibt Diagnosen von 20 neuen Arten (darunter 6 neuen Gattungen)
von Borneo und Ceylon und zwar gehören 7 Arten der Familie der Pentatomidae,
1 der Coreidae. 12 der Lygaeidae und 1 der Familie der Aradidae an.

Distant, W. L. Rhynchota (Heteroptera-Homoptera.) In „The Fauna of

British India. including Ceylon and Burma. Edited by Lt.-Col C. T.

Bingham. — London, 1906 (Taylor and Francis;, 503 u. XIV pgg-,
266 Textfig.

Der Band schliesst die Heteroptera ab und behandelt die Familien 17—21,

namentlich die nicht sehr umfangreichen Wasserwanzen.

Distant, W. L. On some Ethiopian Rhynchota, and synonomical notes. —
Ann. Mag. nat. bist, ser 7, Vol. 18. 1906, p. 286—293.

Verf. gibt kurze Diagnosen von 9 neuen Arten, die sich auf die Familien
Pentatomidae (1), Coreidae (1), Lygaeidae (2). Tingididae (1) und Reduviidae (1)

beziehen. Das Untersuchungsmaterial stammt zum grössten Teil aus Süd-Afrika
(Transvaal, Pretoria). Die Abbildungen der neuen Arten von Transvaal werden
später in „Insecta Transvaaüensia' erscheinen.

Distant, W. L. Oriental Reduviidae. — Ann. Mag. nat. bist. ser. 7, V'ol. 18.

1906, p. 363-371.
Die Arbeit enthält die Beschreibung von 12 neuen Arten von Ceylon, von

denen 6 in neue Gattungen eingereiht wurden.

Distant, W. L. Bibliograpica! and nomenclaturial notes on the Rhynchota. —
Entomologist, London. Vol. 39, 1906, p. 274—272.
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Synonymik betr. Fulgoridae.

Distant, W. L. Some undescribed genera and species of South African
Rhynchota. — Trans. South African Phil. Soc. Cape Towne, Vol. 16,

1906. p. 413—418.
Die kleine Abhandlung mehr systematischen Inhalts enthält die Beschreibung

einer neuen Heteropteren-Gattung (Nar'ma), zur Familie der Phymatidae gehörig,

mit 2 neuen Arten, die in der Kapkolonie gesammelt wurden.
Distant, W. L. Description of two Cotton pests from West Africa. —

Entomologist. London, Vol. 39, 1906, p. 269—270.
Verf. gibt kurz eine Beschreibung von 2 neuen Arten der Familie der

Lygaeidae (üxycareims dudyeoni u. yossipinus), die in Sierra Leone die Baumwollen-
Pest hervorrufen.
*Distant, W. L. Insecta transvaalensia: a contribution to a knowledge of the

entomology of South Africa, Part. VII, 1906, p. 159—180, Taf. 16, 17.

*Girault, A. A. (1) The bedbug, ('imex lectularius Linnaeus Pt. 2. Critical

remarks on its literature, with a history and bibliography of pathogenic
relations. — Psyche, Boston, Vol. 13, 1906, p. 42—58, and corrections

p. 107.

*Girault, A. A. (2) The method of \QQd\ng Leptoijlossiis. — Ent. News. Philadelphia,

Vol. 17, 1906, p. 382—383.
*Girault, A. A. (3) Standards of the number of eggs laid by insects IV. Being

averages obtained by actual count of. the combined eggs from twenty
depositions or masses. — Ent. News, Philadelphia, Vol. 17, 1906, p. 6.

Gross,
J.

Die Spermatogenese von Fiirrhocoris apterus L. — Zool. Jahrb., Abt.

Anat., Bd. 23, 1906, p. 269—336, 2 Taf.

Die Arbeit ist rein anatomischen Inhalts.

Graeffe, Ed. Beiträge zur Insektenfauna von Tunis. Hemiptera Heteroptera
(Horvath), p. 457—460. — Verh. zool. bot. Ges. Wien, Bd. 56, 1906,

p. 446-471.
Die Arbeit enthält eine Aufzählung der Hemiptera Heteroptera von Tunis.

Es wurden gefunden Pentatomidae 22 Arten, Coreidae 12, Reduviidae 7, Saldidae 1,

Cimicidae 2, Capsidae 8, Berytidae 2, Lygaeidae 33, Notonectidae 1.

*Heidemann, O. A new genus and species of the Hemipterous family

Ceratocombidae from the United States. — Proc. Entomol. Soc.

Washington, Vol. 7, (1905) 1906, p. 192—194.
*Heidemann,0. Account of a new Tingitid. — Proc. Ent. Societv Washington,

Vol. 8, 1906, p. 10—13.
Hewitt, C. Gordon. Some observations on the reproduction of the Hemiptera-

Cryptocerata. — Trans. Ent. Soc. London, 1909, p. 87—90.

Verf. beschreibt den Copulationsvorgang von Napn cinerea u. Corixa.

Ebenso werden Angaben über die Eiablage gemacht. Naucoris zeigt ein gleiches

Verhalten wie Corixa.

Heymons, Richard. Ueber einen Apparat zum Oeffnen der Eischale bei

den Pentatomiden. — Zeitschr. wiss. Insektenbiol., Bd. 2, 1906, p. 73—81.

Nach kurzer Besprechung der Bedeutung und Verbreitung von Apparaten
zum Oeffnen der Eischale bei den Insekten beschreibt Verfasser den Apparat
von Polomena dissimilis. Die Wanze, die auf den Blättern von Syrinyiis lebt, klebt

ihre Eier sowohl auf der Unter- als auch auf der Oberseite der Blätter an. Der
der Unterlage des Blattes zugewendete Pol lässt keine besonderen Eigentümlich-
keiten erkennen, der andere Pol ist durch den Besitz eines Deckels ausgezeichnet.

An der Hand einer Skizze wird der Bau des Eisprengers erläutert, der dazu
dient, dem Embryo das Ausschlüpfen aus der dickwandigen Eischale zu

ermöglichen. Der Apparat besteht im wesentlichen aus 2 starken Chitinbalken,

die sich "förmig aneinanderleqen. Beim Ausschlüpfen kommen Bewegungen
des Embryos nicht vor. Das Absprengen des Deckels wird allein durch den
Druck bewirkt, den der durch Assimilation des Nahrungsdotters sich allmählich

vergrössernde Körper allseitig auf die Tiere ausübt.

*Horvath, G. Collections recueillies par M. J.
de Morgan en Perse. Hemipteres

du genre Mustlia. — Bull. Musee du Paris, 1906, p. 514—517.
fÖchlu88 folgt )

Berichtigung: Als Autor des Sammelreferates in Heft 6 '09 d. Z.

p. 199—204 über „Insektenschädlinge und insektenbiologische Beiträge von Java
1907/08" lies Dr. W. Roepke, damals Bandoeng, jetzt Salatiga, Java.
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